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Crgebnifje der Holzverfiufe aud dem Walde. Wir erjudjen daher unfere
Herven Mitarbeiter, ungd die beziiglichen Ungaben wmit moglidfter
Beforderung mitteilen zu  tvollen. Wir twerden und bemiihen, fie
jerveilen tunlichft rafd), jorveit ndtig in Form von Cyrtra-Veilagen zu
ben Monatdheften, zur Senntnid unferer Lefer 3u bringen.

Die Redaftion.

Streifziige durch den siiddeutschen Holzmarkt.
(Driginalberidht.)

Die hodhgefpannten Eriwartungen, weldye fid) an die Entwicdlung des Holzmarttes
in diefemt Jahre Eniipften, haben leider bald nad) Erdffnung der Floghafen-Scdhleufentore,
pent Beidpen fiir den Wiederbeginn ded Holzgefdhiftlichen Lebens, eine Dbemterfensiverte
Stovung durd) den {chon lange drohenden Kampi im Baugetwerbe crlitten.

Der Hauptantried zu einer durcdhgreifenden Entfaltung des wirtjcdhaftlichen Lebens,
ctne lebhatte Entwicelung der fpefulativen Bautdtigleit (e von BVeginn ded Jahres
auf fich twarten und audy jest nod), nadhdem dev Friede tm Baugewerbe fiiv die nidjten
brei Jahre gefichert ift, fann von einer lebhaften Privatbautdtigleit iner noch) nicht
gefprochen twerden.  Wohnungdnangel und Hohe Mieten auf der einen, und trofdem
Darniederliegen dev fpefulativen Bautdtigleit auf der andeven Seite, fennzeidhnen nod
heute dbie nun fdyon feit cinigen Jahren herrjdende unerfreulide Situation.

Die Griinde fiiv diefe unerfreulicdhe Gricdheinung ltegen nicht allzufern; fie hingen
mit den imt vergangenen Jabhre in Krajt getretenen neuen Gefeben auf dem Gebiete
pes Baugewerbes und der dasjelbe eng Derithrenden Steucrgefesgebung zufantmen.

Was nun unddit das tm vorigen Jahre verabjdhicdete Gefes ur Sicherung dex
Bauforderungen anlangt, mit dejfen Hilfe das unfolide Bauunternehmertum, oder, twie
man Ddiefe Spavte des Vaugewerbes int Volfsmunde nennt, das BVaujchwindlerfum
bettimpft werden {oll, {o unterliegt e$ gav feinem Biveifel, dag durd) dad Gejets alle
nur denfbaven Kautelen jur Sicherung der Forberungen bon Lieferanten und Bau-
pandiverfern, die fiir den Vauunternehnter ausgefithrt wurden, gefdaffen jind. Dak
aber iveiter diefes Gefes auf die Critellung von Spefulationsbauten von ungiinjtiger
Riicwivfung fetn muiffe, babe tch fdhon im vergangenen Jahre gleid) nad)y Infrafttreten
pe3 Gefeses angedeutef, und das ijt leider in einem ftdrvferen Grabde cingetreten, ald
utan ermwartet Hat.

Das Gejels zerfdllt in 3wei grope Abjdnitte, bon denen der ,Erite Abjchnitt”
bie allgemeinen Sidjerungdmagregeln fejtjtellt. Der von der dinglidhen Sicherung der
Baufordevungen handelnde , Jweite Abjchnitt” erfdllt in cinen obligatorijdhen, mit dem
1. Juli 1909 in Kraft getretenen Teil und in einen fafultativen Teil, der durd) Lanbes-
gefegebung in Kraft 3u fegen ijt. Diefer Tetl aber ift der filr die ferneve Entiid:
lung der {pefulafiven Bautdtigkeit gefahrdrohendijte. JMun foll ja allerdings diefer Teil
pe8 Gefehes nur in Gemeinden eingefiibrt werben, i denen Dbei der getwerb3mifpigen
SHerjtellung von Bauten {dhwindelhajte und betriigerifhe BVovgiinge wihrend der lesten
Jabre in groBerem Umfange ftattgefunden haben, ober cine grofere Verbreitung folder
Mipftiande 3u befiivdhten ift. Das ijt alles vedht gut und jdhon, allein die Folge wird
jetn, bap dem foliben VBauunternehutertum die Hinde nod) mehr gebunden werden, als
oad fchon jet dev Fall ift; um mindeften aber mufy eine bedeutende Hinausjdyleppung
ber Jnangriffnahme von Neubauten eintreten, jobald diefer Teil des Gefekes in Kraft



tritt, Jest geniigt die baupolizeilidhe Erlaubnis, dann aber wird der Veginn ded
Baugemwerfes aud) nocdh von der Einfragung, Dezw. von einer Sidperheitsleiftung ab=
hiinglg gemacht. Die Anwendung des Gejeises it aber — von veridyiedenen anbderen
Cridwerungen abgefehen — fchon dadurch mit erheblidhen Schwicvigleiten berkniipft,
bag es eine NReihe von NRedhisfragen erdfinct, die {hwer i [Hfen {ind wnd in ber
Prapis hiaufig nur im Wege des Prozejfed zur Enijdeidbung gelangen iwerben. Jn
foldhen Gemeinden, oder twohl gar gangen Wirtjdhaftsgebicten, in welden diefer Teil
be3 Gefeses jur CGinfiihrung gelangt, ift aljo ziveifellos mit einer iweiteven BVejdyriin:
fung auch) des foliden Bavunternehmeriims 3u vechuen. €3 wird deshalb grofer Vorjicht
bebiivfen, Debor man bdagu fjdreitet, den fafultativen Teil des Gefehes in Kraft 3u
fegen, wenn man nidht eingelne Genteinden oder ganze Wirtfchajtsgebiete der Gefjahr
ausjeen will, dafy die fchon jebt vieljach Hevrichende Wohnungsnot fich 3u einer Wol-
nungstalamitit austwidit.  Alle Adtung vor dent Gefess! Aber wiv haben in neuever
Beit tn Deutfchland wiederholt die Erfahrung madyen niiiffen, von welder ticfeinjdnei-
penben Bebeutung gefesgeberijdye Papnahmen fiiv dag deut{che Wirtjdyafsleben werden
foren,  Davon hat nawentlid) die flingfte Neichsftenergejebgebung unsd ein bevedies
Beugnis geliefert,

Durd) den Teil diefed Gejeles, weldjer und den Dedeutend erhihten Cffetien-
ftempel und die Talonfteuer gebracht Dat, ift der Nealfredit, foiveit e8 fich um die
Beleihungstitigeit der Hypothefenbanfen, aljo der Pfanbbriefinjtitute Handelt, emp=
findlid) vertewert worden, da man einfach) die Velaftung auf den Kreditnehuer, alfo
pent Bauunternehuier, abgeiwdlzt Hat. Die Abjidht ded Gefepgebers, eine Vermvgens-
ftewer 3u fdaffen, durd) Velaftung der Attien, ijt aljo geradeju ind Gegenteil verfehrt
iporden ; e8 ift jekt etne Schuldenjteuer getvorden. Dad ift dev jtveite Punft der Er-
fdhtverung der Privatbautdtigteit.

Als weitere Folge der Gefebgebung tritt aber nod) Hingu, daf jid) das chemals
reichlich am Hypothefenmartt erjchienene Privatfapital fajt gany juriicgezogen hat; man
ift ftugig geworden. Bis aber dad anlagefuchende Privatfapital, was namentlid) fiiv
sweitftellige Hhpothefen inbetracht fam und gern Baugelder Hergab, wicder Vertvauen
gewonnen Haben wird, diivfte nod) gerawme Beit vergehen. Die jpefulative Bautdtigleit
int Deutfchen Neiche ift deshald zurzeit wohl in der Hauptfacde, foiweil Grop- und
IMitteljtadte in Betvacht fommen, auf die fapitalfrdftigen BVauunternehnter=Fivnen und
auf die Baugefeljchaften bejchrankt.

Wenn jid) trosdem das fiiddeutidhe und mit ihm eng jujanumenhingende rheinijd)-
wejtfdlijche Holzgefdhaft relativ giinftig wdhrend der lepten Wochen entivicteln Fonnte,
fo hangt das damit Fujamnten, dap der ganze tveftdeutiche Holzhandel, von einigen
enigen Ausnahuien abgefehen, auf ciner durchaus gefunden Vajis Dbevuht und der
Bedarf an gefdnittenen HORZern, namentlid) an Bauholz, dod) verhaltnidmapig gut ijt.
Sefr friihzeitig feste in diefemt Jahre fdhon die Kauflujt im GroBhandel an den fiid=
deutjdhen und baperijhen Bretterproduttionsdftdtten mit fteigenden Preifen ein. Die
Eintduje vollzogen fich auf der Vafis von 116 big 1256 Pennige Grundpreid fiiv das
Stit unfortiert brennbordfreie Ware bon 16* 12 1 [ofo Sdgeert, was ciner Preis-
fteigerung von 18,6 °/o gegeniiber bemt vorangegangenen Jabrve entfprid)t. Diefe Preis-
fteigerung war mit Niicficht auf die bewilligten Cinfaujs-Waldpreife berechiigt, die id
hierunter vom Januar ab folgen laffe:

&3 wurden wahrend der Vonate Januar His Juli 1910 in den fiibdeutjdhen
Staatswaldungen fiiv normales Lang= und Sdgholz im Duvchjdnitt gezablt:



Langholy | Sighol;

Waldgebiet - - T A
TSI 1L 8L [T 8. |n St \V /1. \VI sn 1S, | 11 Q. 11L&
Wiirttemberg e, | owme | e | ome | ome | e | ome | oMme | wE
Mittel- nud Unterland ,
Februar, Tamne . . . 129,04/26,62124,20(21,78 119,36 16,94 26,62 |24,20|16,94
My, Kieer . . . .]27,6025,30 23,00 20,70 18,4016,10
April, Fidhte . . . .]28,08 2q 74123,40121,06,18,72 16,3825,74 123,40 16,38
Suli, Tanne . . . . |27.84(2552(23.20(20,88 18,56 | 16.24/125.52 | 23,20 | 16,24
Nordoftland
Sebruar, Tamne. . . |27,60/25.80 23,00 20,70| 18,40 |16,10]:25,30|23,00| 16,10
Mz, Taume . . . gleiche Preife.
April, Fidte . . . .[27,12]24,86]22,60/20,34118,0815,82]24,86| 22,60 (15,82
o Ricfer. . . . |35,52/82,56 20,60 26,64 23,68 20,72
Juli, Tanne . . . .]26,88|24,64 99, A0 20 16 117,92 15,68((24,64 22,40|15,68
Edwarzwald
Februar, Tamne . . . ]29,28(26,84 (24,40 21,96|19,62|17,0826,84 24,40 17,08
Mirs, Tanne . . . [29,76/27,23) 24,80/ 22,321 19,84 | 17,36| 27,28 24,80 | 17,36
. Siefer . . . .]81,20]28,60/26,00/23,80| 20,80 18,20
April, Tanne. . . .]28,32|25,96|23,60|21,24|18,80|16,62(25,96|23,60|16,52
Y Sflcfcr . . . .]80,72|28,16 25,60 23,04 20,48 17,92
Mai, Tanne . . . .]29,28]26,84|24,40 21,96|19,62 17,08]26,847‘2},40 17,08
v SORIEE & & = & gleiche Preife wic im April.

Suni, Tanne .

H " " /] a[
. Stiefer .. ; 2 " . n Jdrs.
Suli, Tamne . . . .]29,52/27,06|24,60(22,14119,68/17,22 =.2.7 ,06]24,60(17,22

Oberjdwaben
FJidhte . . . . . .|27,8425,52/23,20|20,88 18,56 16,24 25,52 |23,20 | 16,24
Tame . . . . . .|27.12/24.86(22,60|20,34 18,08 15,82/ 24.86|22,60 | 15,82
Ricfer . s =k 3 Langholz wic Tanne.

Suni, Tanne . . . .|25,68|23,64(21,40(19,26/17,12|14,98/123,54|21,40|14,98
aden Sticfer
Woltad, Ft. u. Ta. . 25,1280,25 20,77

Rillingen, Fi. Ta. Stg. |15,80]11,22 Sticfer

" . .]25,80125,05,23,26 21,43 19,60113,27|| Fi. u. Ta.

. Stadt . . |2622/2565 2486|2264 | 1944 o
Woljadhy . . . 126,43 30 10128,77(22,25[19,08|16,96 |Fia.Ta. 1181, | Kiefer
J%abntyacu Jidte . . 2177|1898 : Ricfer
fonjtanz, Fi. u. Kief. . H,oO Stangen 16,41 37,10130,25
E}reiﬁurg, otou. La. . ]23,63122,23(20,58|18,35 15,94 21,38|18,38115,95

Elfap-Lothringen
ebiveiler, Tanne . . 21,22(19,23(16,09|12,95|10,04|21,84 (19,75 [14,48

Rapjersberg, Tame . |24,42| 222011998 14,76 | 15,40 |13,32( 22,20 19,98 | 15,54
Gebiveiler, Mai, Tanne [23.76|21,67|19,22|16,93|14.79|12.,59(21.30 19,16 | 14,80

Wayern
Hobhenjdwangau  Fi. . o 122,07|18,03 14,91
Kempten, Nadelholy . [25,61 16,21 26,07 22,89 20,77
Sutmenftadt, Fidte . . 132,6026,14 122,61 |18,00(15,87 32,34127,1119,43
" Tanne . 99 30(22,60/19,31 (17,03 /12,88 26,701 23,62 15,01
. Ricier . |44.28 2455 15,11]13,82/11,93 36,86 28,28 18,83
Qirdhe . [25,22]19,69|14,79|13,38 30,77/ 18,95
Murnau, Nadelhol; . |21,07 19,46 16,52|13.97| 13,50 17,77115,84 12,30
Lardhe . 15,38
ﬂthtemnalﬁ Stabelf)ola 20,48/17,41(14,34(11,26 121,60(18,43

Iy 8.
Tie jiibdeutjdge Klajfififation ftimmt mit unjerer auf Seite 32 bed laufenden Jahrganged der Jeitfdhrift
mitgeteilien Stlajjififation anndhernd idiberein,



	Streifzüge durch den süddeutschen Holzmarkt

